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Solidaritätfür die Satire
Liebe Leserinnen,
liebe Leser

"enn der Nebelspalter

nicht«w
schnellstens wieder
Nebelspalter wird, bestelle
ich ihn kurzerhand ab»,

«Was uns der Nehelspalter

jetzt bietet, ist schlicht eine

Frechheit», «Der
Nebelspalter ist recht primitiv

geworden, die
Zeichnungen sind geschmack-
los, die Texte schnoddrig
und nichts als linksextreme

und humorlose
Polemik». Das sind Kernsätze
aus Leserbriefen, die der
Nebelspalter heute Tag für
Tag fast waschkorbweise erhält.
Was ist geschehen? In den letzten
Jahren sank die Auflage des
«biederen Witzblattes» aus
Rorschach mehr und mehr. Jetzt hat
die Zeitschrift unter neuer
Redaktionsleitung nicht nur eine
modernere Gestaltung bekommen,

sondern ist auch inhaltlich
frisch renoviert.
Heute nimmt der Nebelspalter das

lieber Nebi,
Ich bedaure das Abonnent für daB Lauiende
zu haben.
Was Du in der letzten Zeit uns ins Haus Ii
sehr erfreulich.
Das Niveaa Deiner Zeitschrift ist bedenkli
Sogar Lisette Chlämraerli hat den Hut genora.

Die einzelnen Aufsätze sind viel zu lang,
Mensch.
Auch das Nebizin kannst Du vollständig weg

aoch kein Jneresse vorhanden.
Gut sind die Gedichte von Bebwer.
Auch die Kreuzworträtsel erfreuen uns, doc

zu dsuckah, so dass wir die Luppe brauchen
Wir sind ältere Menschen und haben das Kle
Ebenso die völlige Neueinteilung des Nebi
Sende alle Mitarbeiter in die Wüste und ve

Massenhaft Leserschaftsproteste gegen die neue

Angriffigkeit des Nebelspalters: Allen Leuten recht

getan, ist eine Kunst, die niemand kann.

wieder wahr, was seiner Funktion

als satirische Schweizer
Zeitschrift entspricht: Bissig und
frech thematisiert er Fragwürdiges

aus Politik, Gesellschaft,
Wirtschaft und Kultur —

unabhängig davon, ob von «rechter»
oder «linker» Seite. Wenn auch
das Programm der SI ein anderes

ist, das nette Zerstreuung ermöglichen

soll, meine ich doch, dass

eine kritische und in ihrer

Kritik auch unterhaltende

Zeitschrift hierzulande

eine wichtige Aufgabe

und eine staatspoli-
tische Funktion zu erfüllen

hat. Alle, die unser
Land wirklich lieben,
sind auf eine solche
Publikation angewiesen, die
aus dem überbordenden
Angebot seichtester

Zerstreuungszeitschriften
wohltuend hervorragt.
Deshalb geniesst der
Nebelspalter heute auf über

vierzig SI-Seiten Gastrecht

— damit das SI-Pu-
blikum den neuen Nebelspalter

kennenlernt. Wer
weiss, vielleicht füllen Sie die
Abonnementsbestellkarte auf
Seite 17 aus und tätigen damit eine

für Sie lohnende Investition.

Herzlich

Paul

Sehwarzenspühler

Chefredaktor
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